
T atb ach e^ »S ett uW.
D ienst-ag, den "Z^ M a y 1825.

L » i ' b a ch»

steuerlich sind seit 29.de« eben verflossenen Mottaths
April bi« zum heutigen Tage zur UnterstüHung der durch
die Feuerübrunst «m 17. v. M . verunglückten Linwoh»
ner der Ortschaften Unter « und Ober -Schischka, dey
dem k. k- «reiöamte Lalbach folgende Geldbeyträge ei»°
gegangen: '

Von der Inhübungdes GutesSchenkenthuln^ff. —kr.
Von derFtau AnnaNcgina Trappaus Trieft «öf f .—^l '
Vondcrstllat«I)crlschuftl.VezirtL.Obrigkeit ^'

Laak. als Erlös der im dortigen Bezirke ein«
geleiteten Sammlung . . . . 65ff.«7kr.

Außerdem ist von mehreren menschenfreundlichen
Vesthern null dem benachbarten Bezirke Freudentlial deS
Ad^lLberger «Kreises zu Gunsten der nähmlichen V^run».
glücktt'n an Vauqehöl» Nachstellend.,« unentgeldlich ab>
gegeben, ,'>nd durch die Sorgfal,t ,dtr.staat«kerrschaftl,che«
Bezirks-Obi.'qkeit Freudenlhgl auf.den PlahHftibqch ge»:
liefert worden : .

Lc> Scücl Tr>?mbäume^
»26 do. Sr .e r ld^un« '

? Psastcn^
27 '^ iuc l Voden« >s, , ,̂  '

247 . ?". orvinare l, P ^ t < ^ ,. )̂ , ,,, ,

66 do. Scan» 1 ' ^ n i i ""«.' l^ ' : ' " 6
' Vey dem Stndtmagistrate Laibach ss^d zutV<lt-h<i°

lung >ni die mehrerwähnlen Verunglückten llieü» von
den schon dekannl gegebenen »theil« v » „ . , i n i ^ ^ unge.»
»annt bie,l>en woUenllen WolM)Ä!ern> durchaus »b«
von Bswlldnern au« der Sladt L̂ aibäch und. de'n«Vor°'
slädten (mit einiger <3i»rech<> u^geineg. v ,m k>>V< KHiN«
M « e i , Inl,aber dek Herrschaft Naßenwß 1,7 Nnterkrainj
Hrn, Frey!,, v. Mandel, eing «schickten nahmhaften Quar>>
iums) im Ganzen folgend« milde Gnben an Getlt idt '
«bgegeben word«»7

''«in Wi tzen . . 26 Halbmehen,
' ' ^ Halbfrucht un ,d ' 5^ l « >?4 do. ,< ^ ü . ! > l , ^ ^

» Hier« . . 2» do.

an G>mischet u. Kukuruz 8 Halbmehen,
« HaidcokorN . 55 h ^

>> Hülsenfrüchtcn . ,8 vo. und ,2 MaF.
Unter wiederhohlter Danksagung an die milden G«.

ber wird ftiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
" e wohlthätigen Spenden an Naturalien. V'ctualien.
Vaugcholz «. d. gl. durch die aufgestellte Commission
iede.ze,t sogleich an die HülsLbedürfl.gen vertheilet wer«
den. und daß überdieß von den einqegangenen Unte».
stühungshet^gen am «S. April eine Geldbethe,lung in
der Gesnmmisumme v ° n , i i ° ° st!, dasist: (?i,uauscnd
E.nhundert Gulden M . M - . «n die '.'erung.ückten F«.
nnlien, nach ckaßgade der erlittenen Beschädigung unt»
Mit Berücksichtigung der sonstigen Verhältnisse, unler
Aufsicht ves k.?.'Kreisamte«, d'.,nn in Gegenwart der
Herren Ortepfarretund dcrHcrre!, BezirkL-Oberbeam'
l tn , dewllksleU,gel'lvolden sey^'""

, ' ' ,> ^ îck i ^ i , ! 1 ^ , . ^ " , ! , ^ ^ > ^

Nlinek.k. Majestät baden mitallethöchste» Entschlit.
ßung vom i5. März .ä«2 folgend» Privilegien zu ver.
leihen,geruhet: ,

I . Dem Ncolau« W,ntelmann. bürg. Regen, und
Sonnenschirm, Ftt,bl!kl>„trn und dessen Sohn glichen
N,!ime«°c>, w»hlU,afl «n Wi .n in der Leopüldslad^Mr.,
N'e^erlägs in'.drt Stadt N l ° . 72?. für d>e Dssu>rvon
«edn.I.ihitN', auf die Frf indung: i ) ..die Scharnier,
und Z,»ken-Gabeln an Regen- und Sonnenschirmen
aus viereckigem Eisendraht zu verfertigen. unddi<selv«n.
um dag Rosten und Flecke» zu verhindern, zu verzink
l'.en.wodurch sie wohlfeiler und dauerhafter als d,< bi«.
her ül?!>chen entfallen; 2) an den Ne>,e»schirmln zur Nl»
fsrHtrung !h«^Hall»aik<>t gegenWindsiößc. eine neue
!Ä,r bequeme und sehr wemgRaum erfordernde Splina»'
feder aüzubringen."

II. Dem N,col»us Winkelmann, bürge,!. Regen,
und Sonnenschirm-Fabrikanten und dessen Soh» >,l»i.
chen Nahmens, wohnhaft zuWie,, . j „ 0 » Leopoldftadt
Aro. 1 , Niederlage in der Stadt Nro. 7,3. f ü , «>,«
D«ue« von fünf Jahren, auf die Erfindung: ,ü,a,»'ss<„.
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Vcharmeri und Beschläge zu d<n Fischbeinen und Fisch»
beinspitzchen Ver Regen- und Sonnenschirme, aus «iner
weißen CompositionZmasse zu verfertigen, welch« dem
Gllbwerden, wie das versilberte Messing nicht unler,
liege, sondern vielmehr sich Net« schön weiß erhalte, w»<
bey d,e Scharniere so beschaffen seyen, daß der ausge«
worfene Theil derselben in der Gabel laufe, und daher
das Fischbein ««aufgeschnitten und ÄNgesch'vächt bleibe,"

I I I Dem V>ncen, Neuling , äußerer Nach und
Nrauherr , und dem Wenzel,Kubitschek. k̂  k, Meckani»
ter ln W i e n . Vorstadt Lanbstrasie, in der Ungcignss«
N r o . 352 und Z5Z in W ien , in der Iägerzeile Nro . 667,
für die Dauer von fünf Jahren , auf die Erfindung,«>>
«er aus einem einfachen Dampfkessel, einem Conden»
sator, und den nöthigen Zuleiiungsröhren bestehenden
Maschine, Leren Hauptbestimmung dahingehe: 1) bloß
durch die Verdichtung des Dampfes im Condensator obn«
Hülfe eines weiter« Druckes oöel eine« Saugwcrkes.
Wasftr in bedeutender Menge und mit geringen Kosten
auf eine Höhe von zwanzig Fuß zu heben; 2) da«
Heben des Wassers, bey einer Vervielfältigung der Ma»
schine, auf eine beliebig größere Höhe zu sie,gern, und
somit das Austrocknen von Sümpfen und Morästen,
das Auspumpen dt« Wassers aus Kel lern, Gräben.
Überschwemmten Gegenden und Schiffsräumen , die
Btgicßung von Sra^erp lshen, Straßen und Val ley ,
die Bewässerung von Wiesen, und die Ansüllung von
höhet liegenden Wasserdehältnissen zu erleichtern; 2) bey
dem Umstand«, daß das gehobene Wasser bloß durchsei»
inen Fall ein oberschlächüglS Rad in Bewegung fetzen
könne, ohn« daß von demselben mehr verloren geh«,
«l» wa« sich verdunste oder verspritze, mit dem unbe,
dtutendsien Bache, Deiche oder Brunnen den Betrieb
«inel M ü h l e , «ine« Hammer», «iner Säg« oder «ine«
ähnlichen Werkes möglich zu machen; H) durch das He>
den einer kleinern oder größern Wassersäule, welche»
von der Größe de« Kessel« abhänge, eine beliebige Kraft
hervorzubeingen; 5) endlich alle gewöhnlichen Dampf»
Maschinen zu ersehen > vo« denen sich gegenwärtige Ma«
schm« durch Einfachheit, WohlfeUheit. j i laftäußerung
«nd Gefahrlosigkeit auszeichne."

IV. De», Bernhard Wiedholt und Anton Schwai,
g«k. Mechaniker und Optiker, wohnhaft zu Wien in de«
Iägerzeile Nro. 52Z, für kie Dauer von fünf Jahren,
«uf die Verbesserung der privilegirten Voigtländerischen
Doppel > Perspective, welche ,n der Wesenheit darin be.
steh«: »zwey Verspecli»«, durch welche man die Gegen-
ständt mit beyden Augen zugleich sehen tönn«, in der

Ar t zusammen zu verbinden, daß sie an einander g «
nähert, odervon einander entfernt, und somit derAu>
gendistanz eines Jeden angepaßt werdien können.-

V. Der Gräfinn Eleonora Dclla P o n a , wohnhaft
i H ' D N f i g bey W i e n , in der Glorietgass« Nro . 7 1 , für
die Dauer v«n fünfzehn Jahren^ 1) auf die Erfindung
und^Veidtsselttrig ^verschiedener Vorrichtungen zu einer
äußers! elnf^chen?l<nd? wohlfeilen Seidenfilirmaschin« ,
wcdurch unmittelbar au« der gezogenen rohen Seide,
lhe solch« noch di« Haepcl e«reiche,^ede Wnliung ge>
zwirnt« S e i t e , a!»: Organzin, Tram« u, s w. erzielt
we^rde, d,e sogleich zum Weben Zelignet fey . und d« sie
<m Freyen, und an einem stnubfreyen Q n c , schnell und
ehne durchMenschenhände zu grh«r,< «r^eugt werde, auch
einen lebhaften Glanz besitze, wobey übe«d>eß der Lohn
fü l das Winden, Drehen und D u b l , « n , sammt dem
Fil»t«l i r«n, in Ersparung komme, und an der Qunn»
titqt de« Productts» indem lc!ne Abfälle mehr entste»
hen, gewonnen werde; 2) Verbesserung, die gewöhn»
lichen Ssiden'Spmnmaschinen auf rier , statt auf zwey
St rähnen, und so einzurichten, daß sie, mtt Vcseitigung
de« Stocke« und der vier Sternräde» , deren Zähne seh«
gebrechlich und dem Einfluss« d«r Wit terung unt t twoe.
fcn seyen, mit einem einzigen glatten Mädchen getrieben
werden; 2) Erfindung eine» kleinen sehr einfachen und
kohlen sparenden Ofen», zum Abziehen l>e» Seidtn«
Tocon« , welcher sowohl zum Holz» als zum Kohlenfeu»
geeignet sey, und den Kessel an «den jen«n S>,<llen «m
meisten Hitze, wo die Cocon« berührt werben; <) Er>
f indung, den Tisch übel demSpinnkesse!. durch one Vo««
richtung ohne Beyhülfe von Kitt«« »«-.gestalt zu schließen,
datz tein Wasse» «uf die Sp!>ne'.',nnen dulchdr,ng«n,
und Ne in ihrer Arbeit l> . . '^. . . ^.7.7^, und den Sia,?<j
der Spinnerey ohn« ««< Müh« und ohne Ze,lv«llust
zu ändern; 5) Er f indung, di< S<>0«nwü,m<r m i l g«>
dorrten N lä i l i r n >̂ nd Knospen vom zweyten Triebt zu
nähren,woral>.Z der Vorthei l entspringe, daß die Wül«
mer srühe>: «nd zu einer bestimmten Zeit ausgebrütet
wiroen können, «hne fl« im Falle «ines eintretend««
Spät,«,fetz der Gefahr des Erhungern« «uezusehen, und
oh'.ie demüljilzt zu <eyn , die Maulbeerdäume zum Nach»
!he<lt ihrer Vegetation,, ihl«r kaum hltvorgetrellnen
Blä t te r , zu entblößen; 6)ssnldeÄung, einen sehr wohl-
feilen chemischen Rauch zu bereiten, c>er zwey Monath«
lang fortwährend sich entwickle nur durch Zudeckung de<
Gefäßes zurückgehalten weroe^ könne, jeden üblen G«'
ruch >n den Zimmein der Seid «nwürmer verti lge, d>«
Erhitzung und Faulniß ihrel Lo,ge5«!',lliind«l«, diefelßen
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! "kbe , is,^ yßluß w.cke, und si« vorder so Verderb!» da<
ckeu Gelbsucht bewahre; ?) den ^eidenwurmsamen de.
sechs W°ä,cn über die gewöhnliche Brutzeit läng«« zu Ve
erholten. wodurch man >n !>«" Stand geftht werde. d,e
den ^ur B rü t bestimmten Samen in drey P.nlien «>n> «K
U>!he>lcn. mit dem dr,tlen T!X'l« del Taglöhner au°zu, de
Icmgen. R .um und Geläth« zu ersparen. die Cocon«. l>^
mit Ersparung von Zeit und Holz. und nnt G<wmn d„
«n der Quantität d « Se'de °!,ne Tödtung °d^spm> «r
nen, und endlich m <mem Lande. « ° e « Ube.fiuß an V
Maulbeerbäu.'en g,bt, >n einem und demselben I . 'hr. d.
zur zweyten Seidenernt« zu schreiten' ch

Von dem k. k. illyr- Gub«mum. Lalbach am «. n

" " ^ H ^ z o g t l i ü m « ' P a . m a . P i a c e n z c . l i
u n d G u a s t a l l a . «'

D e l Q ' ^ e " ^ cl. p« °> , zufüge wurden I I . tk. H y . s!
d « P r n, u n . die Pr.^essmn von S ä l e r n ° am 25 . 3
u n d ^ M M . d e r K ö n ' g u n d d i e ^ o n i g . n n bey . d
^ ^ . , ' l n auf der «"se nc>ch M«. lan0. am 29. >,
^ ' . ^ m ° erwart. . . «°d,e höchsten Herrschaften .

^ " 5 a , üm Ne.uche bey Idre« M « , . der Frau He., s
^ m n l u verwetten pach ten . Ihre k°n,gl. sicllian.schen l
L ' t ?en retten am > . °°n Neapel ab und übernach.

in M0 ! ° o. Ga t ta , am I I . >n VeUetl». und treffen ,
«m 'Z . "> ' ^ " M e,n . wo Hochstdielelbcn Sich bis zum ,
°ß aufhalten; am ^7- «nd 1». Tern i . 19. Perng,.,. »o. ^
Acezzo . 2 l . F l ° l e n z . Aufenthalt daselbst bi« zum 24 ,
. M 25. uno 26. Nolog. '». «?> und 2». M ° d e n a . 29,
Ankunf t ,n Parma. - Der Pn»z un0 Die Prmzesstnn
" " Sale.no «erlassen Neapel am 9. . übernachten .n
/ ' <^>na . und treffen »m >°. m R ° m e.n . wo ^ . e b.°

^m 7 ^ ^
i " " , ^ . « . . Aufenthalt dafelM b,s zum,,, ; am 2Z.

' , / M o d e na. 25. Ankunft >n Pa rma .
V ° ^ " « ' " ' ^ , « n t . < i ch.

lz lu>I«<ck'« 'btau°R he ims unterm ^. A p r i l :
Wä»rend der «ronungeze.t «e.den ^er Äomg und 0>c

t°n>al,chc Fam,l,e >m erzb,sch°ssichen Pallas!« «esio.ren.
der sem^r ersten Bestimmung wieder geqeden wurde. D'e-
se« von so vielen erlauchten Prälaten bewohnte, und m,t
dem Aufenthalt so manche, unserer Könige beehrt« Ge°

'udc war se>l der Revolution in e,n Gefängniß ve.wan-
. aewcsen. EZ w,rd gewissermaßen mtt «>ne. ganz

»^ ial'chen 'V'acht wieder aufgebaut. D>e großen Wemä°
^ 0«S Kön'gz. des Dauphins, der Dauphme und von

><»me. werden an Reichthum und Eleganz alles über»
sfen» w"2 V<ls»>Ue« und Ma»ly jemahls Glänze»des

darbothen. H<. Ma jo iü . ein ausgezeichnete. Vaume.tcr.
der die Arbeiten le,tct. zeigt sich des ü?m geschenkten
Vertrauens würd'q. Die Einwohne, von Nhc.ms hoffen,
dieser so wiederhergeslellte PoUast werde mit dem T ' t e l :
.Königliches für die S'lbungS°Feyerl,chkeiten besonder«
bestimmtes Haus" dechrt .«erden. Wa« man hauptsäch-
lich in diesem neuen Gebäude bewundern w.rd.,5a° sin»
die Säle der Garden . d,c man al«Vorbau (-<v«ut.«°^«)
«n der Hauptfacade baut . der Saa l f ü . das königliche
Bankett , der »20 Fuß Länge hat. und da» Schlafgemach
des .^mqz . dessen Glanz beyspiellos ist. Die ant.le K . l .
che von S c » n t ' N ' m > , wohin de. König sich. den Tag
nachher K lönung, zu Plrrde begeben soll. .st der Gegen-
slond großer und nützlich.. Reparationen. I n ihrem H e "
l i M n m (de. T!,c,l der K'rche. wo der Hochaltar s!el,t),
einem der schönsten Smckc gothische. Baukunst, befindet
sich die Gruf t de« hett.ge,' Ncmigius; sie enthalt d>e

. Trümme. de« heiligen Övlsiäschle.nS, die dem Hammer
des VoleZrcpläsentantenNhüU entronnen sind, M a n e . .

. innert sich noch mit Abscheu zu Nheim« dce 9- Octobe.«
> 1793, wo Liese.ievv!ut,onäreFana!ikeidenT»gdel3el»
. slörung eine. de. kostbarsten Reliquien des christlicher,
, Fra>,lie,ch3 als einen öffentlichen F-sttag zu fcyern be>
. fahl. D>e Adtey von Samt>Nemi, 0>c als eine de. schön«
, sten in Frankreich berühmt war . liegt heut zu Tage fast
l, aänzl.ch m Nu.nen; man besse.t in der ssile eimge The.lt
,. w,eder aus. u m . einem sonoe.baren Zufalle gemäß. d.e
. Deputationen der französischen Geistlichkeit und d,° Lc.b«

1, garoen dort unter ^u br.ngen. Nh«,ms soll auch zu d«M
n P»mpe dieser erhabenen Feyerlicheeiten beytragen; cs hat
n di« Anordnung und Lexung seiner Feste dem Hrn . Isa«
is dey anvertraut. Von den Gränzen des Warne ° Depa.»
0. tement bis »um Eingang der Scadt werden vi«r
2. Triumphbögen von verschiedener Ordnung nufdet S t r a .

ß« errichtet werden, auf welcher der König ankömmt. D ie
Mairc '5 aller Gemeinden werden sich daselbst bey der

l - Durchre.se S r . Majestät ve.onigen . um Höchstihnen die
'>c Huldigungen de. Bevölkerung un,er.här»gst dar^ud.iN'
n ae» Von Tmgneur, das e,ne kle.ne Stunde von Nh«im«
,/- l.eg'c b'.s zum Portal de. Cathedralt.rche. werden auf
mt beyden Seüen des Wegb Säulen üehen. mit Trophäen,
je- und t>em Wapen Frankreichs darüber, und mit ein»».
m> d«. «erbunoen durch Kränze von L.ub und Blumen unl»
,nz im Lande verftrlig-cn Geweben. D>e gurükungen zu

. ^nerlichkc'ten oer Salbung allein sind schon ein

w"n Glüct f ü . Nhe'ms; .»e Wohnungen weiden do.t zum
aus belleUt und bezahlt. Um ein Beyspiel anzuftch.
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berland für sich und sein Gefolge, bloß auf «inen Mo>
nath , daz Hotel du Mou l i ne t , auf dem Parv,L'.Plahe
für 60,00a Franken gemiethet hat ; das nähmliche Hotel
ist erst vorigeg Jahr um^o.aoäFranken «erkauft worden.«

N u ß l a n d.
Berliner Blätter melden aus S t . P «t e rob u r g

vom 5. A p r i l : „Vorgestern Morgen fand dit feyerliche
Taufe der neugedornen Großfürstinn M a l i a Michaclow»
na in der Hofkirche S t a t r . in A^enwarc der holdsten
und hohen Herrschaften. D>e Kaiserinn M a r i a , der Kai«
s«r, der König und die verwitwete Kon,ginn vonWü«,
tcmberg waren di« Taufpathen. Nach Abssngung dez T«>
><ums wurden von d«m CaNcU 201 Kanonenschüsse ab»
gefeuert. Abend» war die ganze S tad t erleuchtet. —
Vorgestern hatte Hr. Strarford > Canning beym Kaiser
und bey der Kaiserinn Mut te r se,»e Absch,e0g<Audien>
z<n. — Der Kaiser hat dem Marquis Paulucci uenslattlt»
tine Neise ms Ausland zu machen ; während seiner Ab»
Wesenheit wird Hr. Duhamel, Civilgouuerneur von Lief»
land , die Verwal tung der Gouvernement» Pskow und

. v»m baltischen Meer« führen. — S e . Majcsiät der Kaise»
haben auf die Nachricht von dem, die S tad t Hamburg
in t t l N a c h t vom3. zum 4. Februar > durch ÜoerschwtM»
wung betroffenen Unglück, geruht, d>« Beschädig»««
durch ein Geschenk «on 26,c>oc» Nudl ln zu unterftühcn.—
D«r Graf v. Woronzoff, Gencralgouoelneul uc>n «Neul
lnßland und Bessaradien. ist hier angekommen.-

,»,,» . »-»^^»-^»>»-»?--»--»» ^ » —

F r e m d e n - A n ^ e l g e.
Angekommen den 26. A p r i l »826.

Herr M>chael Graf Ttraßoloo, Delegation« . Kon-
cepts > Pract,cant, v. Marburg nach Tr^st. — Frau
Helena Baroninn v. Rosenthal, Güierb^slljerinn, mit
Schwester Ama!,a u. F!ami°, v. Oürz >i, Wratz. — H^
Friedrich Hosang , Kaufmann, v, Wien n- Tr,est. — Fra»
Cat!,arin« Leoerer, Aaumw»llwaaren > F.,brikant,nn,
», Wien.

Den «?. Hr. Georg Stovford' engl. Edelmann,
». Trieft n. Wien. — Die Herren Iolev!'Dellak. War.
«» ZeUer.IoH. Ios. Nal,an mit !o«ter, unl, Franz
Röctl, t. t. Pro». Staats N»ä,h, V/nmte, c>Ue von
«Alätz. — Die Herren Fr,edr,ch Ha,,en, Handelsmann;
Alo»)3 Loy, HandlungZ.Agenc, und Pantaleon Mau»
l»g»ldato, Han0cl5>nann » alle drey v> Trie'l n. W>en^

^̂< —
Den lL. Die Herren Gottfried Ioh. Vart, Scka»

r° ld, Med. Doctor . und Aoam Ios. Herds!, Hörer der
Medic>» , beyde v. Triest n. Wlen. — D>e Herren Franz
Nuffulln > Ioh Napi. Cer^, Neide»fabr!k,>,itln, unc>
Franz Iuch, Se,denbän0er < Fabrikant, aUe drcy van
Worz, Hr. Gwrg>o Coslantino, Handelomann, von
Trieft,— Hr. Stephan Ga>ch< Handelümann (lück. Un>
leithan), v. Seml>n n. Trieft. — Hr. Andrea» S«M°
c>,,ni, Handlungs - Agent, y. Triest.

C u r t v o m 2 7 . A p r i l 1623.
Mittelprei«.

Staatsschuldverschreibungen zu5o .H . (>>, CM.)9'>29/52

Verloste Obligationen u-Ärai zuä v .H . ) . 9/« 5/4

r,al^ül>l,gat!onen der Stände i " 4 i / 2 v . H . s ß —

" ° " Tyrol V^,H 5̂/..
Darl. mit Verlos, v. I . 1L20 für 100 fl. (in C. M.) 1 i»
Wlen. Stadt°Äanco'Ül>I. zu « 1 / , V-H. <>n CM.) ö5 1/4

detto detto zu l V.H. (in CM,) 4^ i/3
Obligationen der aUgem. und

ungar. Hofkammer zul v,H. (in C. M ) 43^/T
O l gationen der in Deutschland, szu2 1/2 v,H,. ̂  5/̂ 2/4

Florenz, Genua uno Schweiz^ zu2 v,H. ' ^ —
aufgenummenenAnlehcn . l.zuz v,H.^,,. —.

Qbligalwnenvon Gali^ien zu^l/2 « H.(in C. M ) 541/2
(Ärarial) (Domes,.)

Obligationen der Standes (C.M.) (C.M )
v. Österreich unter und zu3 V H., — -^
üb der»,f>,Z, von Boh <u l> /2v .H, / 5/j 1/2 —
men, Mähren, Schle' zu2>/Hv,H,^, — —
s!en,Sc,yermark,Kärnl zu« " H . ^ 43 3/5 —?
ten, Krain und Gorz, zu 1 2/!. u-H.^ 2lj >/U _^

Bankaciien pr. Stück »»68 9/ia in C. Nt>

W e ch s« l - C u r s.
(in C.M.)

Umsterdam. fiir ia°Thlr. Curr.Nthlr i ' ^ ' ^ 6Noch.
'> — 2Mc>„.

Genua, für »Gulden . . . »ulcli/^'9/»6 2M,',, .
v^- k,Iicht.

Hamburg, für ia»Thlr. B a n c o N t l , l r / ' ^ ' ^ ^ Woch.
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Gu-bernial- Verlautbarungen^

St.O.V.

K u n d m a c h n n g
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke?ola gelegenen

Fonds ^ Realitäten und Ol'ivenbäume.

^ n Folge hVhen Staatsgüter-VeraußerungS-Hofcommissions-Decrets
vom 25. May v . J . , Z.H70, wird am 3o. May d. I . bey dem k.k. Rentamte
in 1'oilli Isirianer Kreises, in den gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe
im Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbenannten, im Bezirke
?ull» gelegenen, theils dem Religions-, und theils dem Bruderschafts-Ionde
gehörigen Realitäten und Olivenbäume geschritten werden, als:

1) des in i'ni» gelegenen, l»"o 8^u^e gebannten, 8^5 Quadratklafter mesc
senden Gartens, geschätzt auf » ^ . . 2o/> fi. 12 kr.

,,) des nächst dem obigen gelegenen, ^ 0 Quavvatklaster messenden Gar-
tens, geschätzt auf i . >. . . . 6 l fi. ^2 kr.

3) des il i'l'Äw Vli-in »l' cri3^c, genannten., Ü25 Quadlatklafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf . . . . . !>8c> fi. 4 kr.

4) des in der Gegend <Ü2s>eilc>^ gelegenen, /̂  Joch 297 Quadrat -
klafter messenden, und mi t Weinreben bepflanzten G r u n d e s , ge-
schätzt auf . . « . « - . < - - 299 ß< 24 kr.

Z) des6. ^utai ' in, genannten, unter der Festung von ru i» gelegenen, Zoo
Quadratklafter messenden Grundes, geschätzt auf . i/^ si. 56>kr.

L) des in der Gegend ui-Linä«»^» gelegenen, ^»äea-no genannten, 54 Joch
1220 Quadratklafter messenden Grundes, geschaht auf io5o fi< ^ M kr.

7) des auf dem Berge ŝ i-c» gelegenen, l<«5ein genannten, l/^n Quadrat«
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf . 55 fi. 12- kr.

s) der in̂  der Gegend 3., 0»n2i»n befindlichen 56 Olivcnbäume, geschäht
auf ., . ., < » < . , . 765.40 kl.

9) des ölezcinna genannten, » Joch ^00 Qnad'ratklafter messenden,
und mit 2o Olivenbäumen bep^anzten Weidegrundes, geschäht
auf . , . . . . . . . 4! fl. -iL 6̂ 8 kr.

,E . Beyl. Nro. 25. d. 2. May L»ü)., B
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Ho) des in der Gegend messen-
den / und, mit 16 Olivenbäuimn bepflanzten Ackergrundes, geschätzt
auf . . . . . . ,. . . i 5 f i .24 7Dkr.

11) der nächst der großen Wiese gelegenen,, L^Ioch 6o5 Quadratklafter
messenden 3 WiesenanthLlle, geschätzt auf ' . ' " . 265 fi. 24 kr.

12) des in der Gegend VÄ?r»n gelegenen, 2 Joch 1,20 Quadratklaf-
ter messenden, mit Olivenbäumen bepflanzten Grundes, geschätzt
ouf . . . . , ,. . . . 4g ft. 2 6 Z M r .

i2) des in der Gegend 6lier5iaie gelegenen, 36 Joch messenden Grundes,
geschätztauf . ,. . . .. ,. .. 663 fl. 12 kr.

l/i) des Veruäa genannten, 13 Joch 35o Ouadratklafter messenden
Eilandes, geschätzt auf ,. ' ,. .. .. .. 264 fl. 4 kr.

:i5) der auf dem Eilonde 6c?»U oUvai-i befindlichen 442 Olivenbaume,
czeschätzt auf . . . . . < . I98 si. 10 kr.

16) des ?c>n!,2nolie genannten/ 1 Joch , 56o Quadratklafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf . . . . .. .36 fl. Z2 kr.

»7) des 5oid2n genannten, 2 Joch iö/Z Quadratklafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf . . . . . . 72 <ft. — kr.

18) des ?i5.->n!i genannten,6 Joch 120c» Quadratklafter messenden Ackern
grundes, geschätztauf . . < . < . i25f l . »L/Mkr.

. 19) der in der Pflanzung n^«c1u<:K befindlichen 7 Olivenbäume, geschaßt
auf ,. ,< . . ,« ,. .. .. .. 4 fl. I2 kr.

20) der in der Pflanzung ^ « ^ I l i c ^ befindlichen 3 Olivenbaume, geschätzt
auf . . . .< < -« . < ^ 2 fl. 12 kr.

21) der in der Pflanzung Lie«cUicK befindlichen Y Olivenbaume, geschätzt
auf . . .̂ . ,, < <. - . . ä fl. 16 kr.

22) des in der Gegend?««» 2uic^, unter dem Conscriptions-Nro. 96
befindlichen Wohnhauses, geschätztauf '^ . , ^ 108 fi. 3 kr.

23) des in der Gegend ^ 0 ^ 2 2 ^ ^ , unter dem Conscriptions-Nro. 95
befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf . ,. - , < 5 l fl, 2vkr.

34) des in der Gegend por^ llni-oa, unter i>em Conscriptions-Nro. 77
befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf. , ü >.-!'î  ^ . 79 fl. 16 kr.

25) des in der Gegend des Amphitheaters, unter dem Conscriptions-Nro.
25 befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf . , . i35 fi. 6 kr.

26) des in der Straße clolia (ü^leti-giß befindlichen S ta l l es , geschätzt
auf 7 ^ ' . . . 56 st. 55 2^8 kr.
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' 27) des nächst, dem, Kloster geschätzt

auf . ., .,,,^,^. ,̂̂  ^ : ) ^ _.^^'^,.. .^^,.,,>^, 81 ft. 36 kr.
28) des auf dem Eilande.VeruäH'beffndlichenMinoriten-Klosters, ge-

schätzt auf . ., .. ..., .. ., ., 9Zi si- 24 3^6 kr.
D esê  Realitäten und,Oliveut>ämne,w^r,den einzelnweise, ft wie sie,

die betreffenden Fonde besitzen, und,' genießen,, od^'Mü. besitzen und zu genieZ
ßen berechtiget, gewesem waren, um die beygesetzten^ Fistalpreise ausgebo-
then, und dem.Meisibiethenden,,mit. Vorbehalt derMcnehmigung der k.k. .
^aatsgüter -VeräußerunZs -Hofcommissiön überlassen.werden.

Niemand wird^ zur' Versteigerung zugMssen,, der nicht vorlaufig den
zehnten, entweder in barer Conv., Münze, oder in öf?
fentlichen,, auf Metallmünze,und, auf, den^Ueberbringer läutenden Staats -
papiercn> nach ihrem, cursmaßigen- Werthe bey der Versieigerungs-Eoln-
Mission erlegt, oder, eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der/
Commission geprüfte und als'legal uud zureichend,befundeneSichersiellungs-"
Urkunde beybringt..

Die. erlegte Eaution wird, jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
bie,ther,s,,nach beendigter Versteigsrung zurückgestellt werden; ?ene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des- dießfäüigen Contmcts nicht herbcylassen wollte,, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesttzten Zeit berichtigte; bey
pfiichtmaßiger Erfüllung.dieser Obliegenheiten, aber wird ihm der erlegteBe-
trag an der ersten Kaufschillingshalfte. abgeregnet, oder̂  die sonst geleiste-
tê  Caution wieder erfolgt werden. ^ ^ " " -- - ' ' " >

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen will> ist' verbunden,,
die dießfallige Vollmacht seines CommittentenderVersteigerungs-Commi^
sion vorlaufig zu überreichen..

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kausschillwgs innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung! des Vcrkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf, der, erkauftem Realität, oder in so ferne
es sich um, auf, Privatgründew befindliche Olivenbäume und um Gebäude
handelt, die auf einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität gnmd-
büchlich^versichert, mi t5 vom, Hundert in C. M . verzinset, und die Z in -
sengebühren in, halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen



jahrlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Ersiehungspreis' den Be-
trag von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersteh
wähnten Bedingnisse berichtiget wnden müssen.

Bey gleichen Anbythen wird Demjenigen, der Vorzug gegeben we»»
den, der sich zur sogleiäM öder frühern Berichtigung des KaufschWng«
herbeylaßt.

- ' D i e übrigen Verkaufsbcdingnisse, der Wcrthcmschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in loi» eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden. -

Von der k. k. küstenländischen Staatsgüter-Veräußcrungs-CommWon,
T r i e s t , am 3o» März ,825. ^ ^ ,^^/. i.,

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
^ k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.

^ ^^ S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5i6. ' (!) Nro. I Z I ^ .

Von dem k. k. Stadt »und kandrechte in Kr«in wird hiemit allgemein bekannt
zewacht: Es jey über Ansuchende» Dr . Johann Oblak, <̂ ni-2<,s)i-i,>! li^oi dcs Stcph«»
Nidetitsch'schen Verlasses, m die öffentlich! Versteigerung dcv/ zumvdgenannce»
Verlasse gehörigen öffentliche Obligationen, «ls:

1) der Aerarial-Obligation Nro. 855Z/ ddo. ,. Februar i8o5 , ^ 4 pCt».,
pr. t o i a f i . , auf Johann Tschernitsch, und

t ) der Aerarial K. D . Obligation Nro. i2/,55/ ddo. 1. Februar 1804, ^
5 pCto. pr. Ho« st. / auf Jacob Wresiy lautend ,

Hegen sogleich bare Bezahlung gewilliget und hiezu die Tagsatzungen nuf den l8 .
Apr i l , 16. undZo. May 18^5 früh 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt-und Landrcchte
mtdcm Bepsatze angeordnet worden, daßgedachtc Obligationen nachdem Betrage,
für wllchen sie ausgestellt sind, «usgerufcn/ beyder ersten und zweyten Fcllbiethung
nicht unter diesem Betrage hintan gegeben, bey der dritten Versteigerung aber dem
Meistb'tthenden um den wie immer gearteten Anboth, überlassen wcrocu würden.
Wo übrigens die kicitatlons - Bcdiuglusst bep der dießlandrechtllchen R gistralu'r
eingesehen werden sönnen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung am »8. April d. I . ist keni Kaufiu<

siiger erschienen. '
laibach am 7. März ;825.

Z. ^c»^ ° " E ' d i « ^ ^ ^ ° Nro. , o 5 ^
(1) Von dem f. f. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannl^gemachc: s»

sey über Ansuchen der Maria v. Premelstrin, Vor'Mlnoermn, uno Franz u, Pvt<
MlrsttM, Mitvormund des mmderjährigtN M a l . v. ^ronersteui, al» bedmgt «rklav«



- 9äV -
t«n l^lben/ zur Erforschung des Tchuldenstandes nachdem am 10. Jänner l . I »
iu Wlvbach uerstovbenen Fvlednch v. Premerstem, k. k. Postmeister daselbst, die
Tagsatzung sowohl vor diesem k. f, Stadt^und landrech^te,, als auch bey dem Bt«
ilrksgtnchtt Herrschaft Wipbach auf den 3<z. May l, I . Vormittags um y Uhr
bestimmt norden, bey welchor aü< jene, welche an diesen Verlaß ans was »mmee
für einem RechlSgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden
^nd rechtsgekend derchun sollen, wibrigenlj sie die Folgen des §. 8 ! ^ b. G. B.
ßch selbst zuzuschreiben haben werden. ?a>ba,1) den ,2 Ävri l ,6?,5.

__^ ^ ^ ̂  ^ ̂ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z . 49g V e r l e i h u n g Nro . ^Hc».
emer Personal «Maurermeisters Gerechtsame für dlt Kreisstadt Cilli.

<i) Nachdem in der Kreisstadt Eilli dermahl nur «in geprüfter Maurermeister
bestehet, welcher offenbar unzulänglich «st, die vorkommenden Bauarbeiten in der
S tad t , und die »«lsenigen öffentlichen Bauführungen im Kr„ fe übernehmen j«
können, so trttt die Nochwendigte't «in, einen zweyten geprüften Maurermeister
imttclst Erthei-lung einer Person«l-Gerechts«m« aufzunehmen.

Wer also diesen vortheilhaften Posten zu erhalten wünscht, wird «ufgefor«
K<rt, sein Bittgesuch mildem Moralttals »und Prüfungi-Zeugnisse, daß er für
«nen Maurerme»ster in einer Kreiist«bt quallsiort sey«, zugleich mit Beweisen
»er bisherigen Verwendung belegt, bi< snde May igzb bep diesem Magistrate
poriofrcy einzureichen.

Magistrat Zil l , am ,5 . April ,82^.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 5l» I d i c t. Nro. 267.

(») Von dem
gemacht: Es ser« auf Änlangtn dei Hrn. Johann Koßler in »i« erecutive Verff«»erunH
d«l dem Georg Paulovitsch von Morovih Haut Nls. ,3 qebörigen, auf 2i5 ft. geschähtt»
lj« hübe sammt Gehäus gewiNiqet, und dazu drey FeilbiethunMagsahungen, di« «rst«
«uf den 16. Iuny, di«zw«ott auf d«p ».,und die dritte auf den ,5. Iu lo l. I . , jederzeit
Vormittag um 9 Uhr mit dem Beysaye bestimmt, dah wenn die Realität lammt Fährnis»
fen bey der ersten Tagsapuna. nicht um oder Hber ten Schähunqswerth an Mann gebracht
«ttten tonnte, selbe bey der dritten auch untel der Schätzung hintan gegeben werden würde^

Bezirttgenckt Gottsldee am 26. April »6-5.

2-5°4 («) N co.Z^z.
Von dem Bezirfsgcrichte d«i herzogthums GHttschee wird hiemit aNgemcin detannt

«tmackt: W seoe auf Anwnqen deö Johann Rothel von Gottsckee in die «recutive V « .
Ücigerunq des dem Vlorg Sleucrer gehörigen, zu Kofiern geltssenen beweglichen und u«,
btwegllchen Vcrm?acni, bestehend in einer »M hübe sammt Gehäus und Fährnissen ge»
williget und dazu 3 Termine, der erste auf den »5. May, der zweote auf den »c». I u « y ,
«nd der critte auf den / i . Iu ly l. I . jederl«it Vormittag um 9 Uhr mit dem Beosahe
bestimmt worden, daß wenn das feilgebothen« Gut bey d«m ersten ?oer lweyten Telim-
n« nicht um oder über den Tckähungswerth an Maxn gebracht werden tonnte, s«lh<l
b«y dem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würbe.

Die Licttations'Nekinqnissc tonnen in der Kanzlet) tingeseh«» wilden.
Btlnlsüencht Goltschtt am ^». April »bHö.



M i t allerhöchst er B e w i l l i g u n g
wird die Ziehung der großen und ausgedehnten

Herrschaft Busk in Galizien,
unwiderruflich und unabänderlich

den 18. I u n y des laufenden. Jahres 1626 vorgenommen, und den
20.,, 21., und 22., des genannten Monaths, und Jahres fortgesetzt

und beendigt werden. ^ "

M Fa5e. der Gewinne, die. Herrschaft nicht bchal,tt» wollte, wird demselben
als Ablösungssumme, der, Betrag- von:

E i n e r h a l b e n M i l t l o w
Gulden Wiener-Wahrung angebothen und verbürgt.

Jedes Los kann 38 M a h l und außer dem Haupttreffer voni
5 0 0 , 0 0 0 fi. noch andere I OH,000 ft.

Ktwinnen».

<>^ ' " "? ' ! K " ' - , 2 " "»«° »î ftr Zich^zm werlm bedeuwde Treffer

LoI,aOo fi ia sogar 620,260 fi., gewinnen.
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Hier folgt daß Verzelchniß der bedeutenden Treffer, nähmlich:

»Treffer . . 500,000 ft. Wciters Zooo Treffer in Gold, nähmlich':
I do. . . . 60,000- i Treffer 1000 Duc. 5 i , i 5o fl.
i do. . . . , 5 , « 0 « . 2«o « 3,3?5«
1 do. . . . 10,000 - ' -, -« ,
1 do. .. . . 5,000- ^ ^ ' " 0 " ^ ' 2 5 -
I do. . . . 4 / 0 0 0 « ! 2 do. zn boDue. 100 ,, 1/125^
l. do. . . . 3,000 - ^ 3 do. zu2^ « 72 « V10 -
z do. . . . '2,oaa - ^ ^ ^0. z^ einem gan--

,o 'do. zu 1000 fl. ,0,00a » zen Souveraind'or / ^ ^ ^ 5a,ooo-
20 d0. ,, 5t)U - 10,000 - ĉ  «- ^> „7 ?i 5

^ 5 do. " ^ 0 0 ' 2 , 5 0 0 - '492 Treffer zu 2 D u c . 2 ° M „ 22,670 -
»345 do. „ 20 - ^6/900 < "^ ' ^
2oao do. in Gold ^01,255 - Zaaa Treffe« zusam. I o o o D u t . 101,255 f l .

5,408 Treffet g<wm. 759,655 ft, W . W . oder Zo'3/6L2 ss. C. M .

Nach dem Plane kann der 3heilnehin«r am Tpiele 38 Mah l gewinnen, "d.
z. er vermag nicht ttur in 5cn 3 ersten Z«hunc,en bedeutende Geldgewinnste z«
pachtn, sondern kann äberdieß hsuvtsachlich in der^. Ziehung 35 Mah l , und m
dieser Ziehung allein 600,000 f l . gewinnen. I n Betracht folglich , daß der Besitzer
eines Loses 609,000 fi., ja logar620,260 ft. gewinnen kann; in Betracht weiters,
daß die Anzahl der verkäuflichen Lose von 12^,000, gegen die ungeheure Zahl Lose
,weper anderer dtrmahlignn Lotterien sehr gering lsi : ergibt sich bey Berechnung
der Verhältnisse, vaß die Lotterie Busk für den Theilnchmer die vortheilhaftestt
>n jeder Beziehung lst. Endlich um jedermann von dem Vorzuge derselben vor an»
dcrnLotlcncn zu überzeugen, reicht die angebothene Summe von e iner h a l b e n
M i l l i o n h i n , welche den Betrüg der Haupttreffer von 3 andern Lotterien
zusammen genommen beynahe erreicht, ohne die bedeutenden Nebeiureffcr in An-
schlag zu bringen, unter denen sich einer sogar von 5a,nc»c> fi. besindet/ und wel«
che die große Summe von 2 6 9 , 6 5 5 si» W . W . betragen»

Jedes G o l d - G e w i n n s t los spielt dem Plane gemäß auch in w n vier er,
stln Haufttziehungen wie alle übrigen Lose m i t , und kann sowohl die Herrschaft
oder eine halbe Mil l ion Gulden / und nebstbey noch . . . . . ft. 120,26a
folglich in Aüem . . < . . . . . . . . < . , . ^ fi. 620/25a
gewinnen.

Da diese Lotterie eine bedeutend geringere Anzahl Lose enthalt, als ander«
kotterien bey dnn gleichen Einsatz von i 5 ss., so ergibt sich, daß der auf Busk
Spielende <ine bey 60 Procent größere Wahrscheinlichkeit auf den Hauvttreffer so-
wohl, als jeden andern Gewinn für sich hat, und da die mit der Ausspielung votp
«usk verbundenen Goldgewinnst-Freylose wenigstens 2 Ducater , ja vielmehr
^lnen ganzen Souveraind'or, gewinnen, müssen, während der geringste Gewinn
"er Goldgewinnst-Freylose anderer großen Lotterien, ebenfalls m>t einer Einlage
""n 15 fi., nur i^Souveraind'or betragt, so überläßt man.es der Einsicht der
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resp. Theiln<hmer/ zu beurtheilen, ob nicht die Lotterie Busk di< meisten Vortheile
gewährt.

Dieses sind die vielen Vorzüge und großen Vortheile/ welche diese Lotterie
Über alle bisher erschienenen ionenen erhebt, das der Besiyer eines Loses mit we»
nig-en 3 fi. W . W . in 5 Haupt;iehungen mit Inbegriff der Goldgewinnstc mit»
fp l t l t , und wie schon gesagt und erwiesen ist, 62«>2Zo st. gewinnen kann.

Die Herrschaft Busk m Galipen besteht au^ der stark bevölkerten Gtadt
Vusk, 2g Dorfschaften und 8 herrschaftlichen Meierhöfen, wozu bey /,ooo Joch
der besten Ackergründe, bey 3a,QooJoch Waldungen , und dasRecht auf jährliche
53,425 Tage Zug- und 2523 Tage HanZfrohnen gehören.

Di« 3'ehung geschieht m Wlen unter Aufsicht der Abgeordneten der höchsten
k.k. Hofkammer und der löbl. t . t. Lottogefalls-Dlrection, b^gin'nt unwiderrussich
den i 3 . I u n y des laufenden Jahres 1826, und wird den 2 0 . , 21.. und 22. des
genannten Monaths und Jahres fortgesetzt und beendiget werden.

Das Großhandlungshaus H a m m e r er K a r i s in Wien verbürgt nicht
nur die schuldenfreve, Ueberq«bt der Herrschaft an den Gewinner, oder die Aus«
zahlung der angebothenen Ablösungssumme, sondern auch die bare Auszahlung
der übrigen Geldgewmnste gleich nach der Ziehung.

Das Los kostet i5 fi. W. W. , oder 6 fl. Conv. Münze.
Lose und Plane sind hier in Lalbach bey allen (1^ 1°) Herren Coll<ctanttN zu

ß«ben.
^aibach am.26., Avr i l 1626.

Z.., 477. M a r k t l> e s u ch^ (3)
D e r Nnterzeichnste hat die Ehre gehorsamst anzuzeigen, daß er konp-

menden Maymarkt mit einem ausgesuchten Sortiment gut gearbeiteter Bür -
stenbinder-Waaren besuchen w i rd , verspricht die billigsten Preise und
empfiehlt sich zur. geneigten Abncchme.,

Jacob G i l l i c h ,
bürgerl Bürstenmacher »n Klagenfurt. '

Z. 4ß9 N a ch r i ch t. (3)
Bep Praschno Augezd sind, bcp mir folgende Gcwinnsie,:-

Nro . 7^593, » , . . . , ^yoo fi.,
5 Gcwinnste « 12 st . 6u -

Die na'chsten Ziehungen sind folgende, dercn L^s-Abnahme er bestens an«
«Mpsiehlt, als-. 16. I unv 1Z25, Herrschaft Buek . . . . i,5 ff. W . W .̂

25. Sept. „ Zwe» Hauser in Wien . ., i 5 « „
17. ., „ Palais m Wien . . . . i o « „ ,

1. Dcc. „ Sieben Ncaliräten in Wien . io> - „
1O. Jänner 1826, Herrschaft Dubicck« und

Sliwnica . . . . . 10 - «
2 « g . und Klmdsä'afts. Lsmptoir.

Pichten
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Gudern ia l -Ver lautbarung^

Z. Si5., B e k a n n t m a c h u n g . »ä Nro. 55^6.
( i ) Beider hiesigen k. k. vereinigten Civi l - , Straßen-und Wasserbaudi«c:lon

iZ die Stelle eines Straßenbau-Inspectors mit dem systemifirten Iahrsgchalte
von i2oo fi. C. M . in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, haben die mit den Beweisen über ihr« Kenntnisse und bis-
herigen Dienstleistungen lm Ew i l - , Straßen- und Wasserbaufach«, wie auck nnt
den Zeugnissen über »hl« Moralität belegten Gesuche nach Vorschrift dt > hohen
Hofkanzlcydecrets vom 16. März 1Ü20, Z. / 2 5 i , bis ersten I uny 'i82b bey diese«
?andesstelle zu überrnchen.

Von der k. k. Landesregierung. ?>n; am i5 . April 1825.
A n t o n H l n t t r m a y r E d l e r v. W e l l e n b e r g k. k. Neg. Sccrctär.

_ Zsemtliche Verlautbarungen.,
Z./ ,^6. , i i c i t a t i o n s - A n kü n d ig ung . (1)

Von Seiten des hiersrtigen k̂  ?. Militär-Cumm^ndo wird in Gemaßhelt de»
hohen lllyr. innerösterr. Generalcommando - Verordnung vom 17. April 1825,
N< 2976, kund gemacht: das zu Folae eines erfi^ssrnen hohcn hofkriegsvälhN»
chen Rescripts ddo. Wien den A clioü N. Nro. 968 , am i 5 . I uny itl25 ein«
öffentlicheLicitation über eine^ieferung von H000Ellen H/>Wiener-Ellen breiten
Kuniaytuches, mit dem Vorbehalte der hohen hoftriegsräthllchen Genehmigung,
in dem Monturs-EomuuAons- Gebäude zu Gral; abgehalten werden wird.

Liefcrungslustige werden hiemit vorgeladen, sich am gedachten Tage zu Gratz
in dem Commissions-Gebäude früh um 10 Uhr entweder selbst, uder durch ihre
Bevollmächtigten persönlich einzusinden, und ihreAnbothe nach vorhcrerlegtcm V»-
äiuiu (Darangeld), welchcsauf das ganze ?>eferungs«Quantum in 2L6 st. E. M . ,
oder in cursmaßig zu berechnenden , von dem s.,k. Fiscalamlc als annehmbar an»
erkannten Staatspapieren zu bestehen hat , zu Protocoll zu geben , welches Va»
dium nach Beendigung der dießfalligen Verhandlung an jene gleich wieder zurück,
gesicllet w i rd , welche nicht als Ersteher des oblg ausgebothen werdenden Kuniay,
Tuches bleiben werden, und nur von dem Ersteher bis ;ur Erlüschung des Con<
lrattes zur Sicherheit der f. k. Militär-Monturs-Commission aufbewahrt verbleibt,
sowie im Gegentheile, ohne Erlag dieses Vadmms, Niemanden der. Zutritt zu dieser
licitation gestattet werden darf.

Vom Tage der hohen hofkriegsrathlichcn Genehmigung hatdie ganze Lieferung
in einer dreymonathlich laufenden Frist zu geschehen, die m Raten abgetheilt
werben kann.

Die nähern Eontracts-BedingnisseV sowie die P^ob?«Muster d'eses Kuniatz,
Buches, können vovEruffnungdieser Licitationoder auch früher von den Licfcrungs,
Unternehmern in der gedachten Monturs-Commissiolis^AmtökanzlN) eingtschen
werden.

^ Laibach am 26. April 1826.

( I . Beyl.Nr.25. d. 3. Map L25.) C
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Z,H2 , . V e r t a u t b a r u n g. ( i )

Am l?. May b. I . früh uon 9 b>S'i2 Uhr, und Nachmittags von 5 bis s
'Uhr werden e»n,g? Theile der zum Hlaacsgute Thurn gehörigen am?albachftusse
litgtnden Wiesen/3ol-nl2a^?ei'c)!i!»?ia und /.Li-Ulii^.:,, auf xchi nacheinander fol«
gende I ihre,-nahmllch oom i . Noveinder 1824 bis Ende Occobev i 8 2 o , uerstei«
gerunqsweise ln Abihcllun^en.lN P.ichi ausgelHjs n werden, wozu die Pachtluni»
gen hiemit eingeladen sind. ^

D«e Staatsguts Thury zu
^aibich im deurschen Hause vorgenommen werDen, a lwo auch d>e 'Ledingnisse ein-
zesehen werden können. :La>bach «m .2/,.. April ä6>5'

^ernlischt.e ' ^ - l ä ^ t ^ a ^ n s ^ i n ^
Z 3c>5 ^ ( l ) Nrn. 344.

Von dem Be^lrfs-crichte des herzogthu,ns Gotlschee wird hicmit allgemein yck^nnt
glmachc: l̂ K sey auf Anl^na.en ocö Ioy^ü» Röihl 00,1 G^llsckee »n tie »xccut»,'« Vel«
ft^lgelunz d ^ , >̂er M a n ^ I^nle qcdc>ngcn, auf 270 fl, gexwtllch qcfä)atzlen, zuKcftlr»
gelegenen »j2 r>uoe qcwisllzei/ uno -,zu r̂e>) vermine, der erst̂  auf cen >a,, d^r zweyte
«u< den 27. F^ln» unt dec d,nne auf dcn »4. Zulo l. , I . BormUcag um g Ut)c mildem
Anhange ».'estimmc, t>̂ tz >?enn ei« l n ^ i e (Kxcculwn gezegene huve !.̂ o ccm ersten oder
zweyten Teimnie nlHt um oder üocr cen Hchahunai'wcclh an Mann qc?rc>ä t werden
s«Ule, sel e l,'ey c em trltten auch unter dem S i ähU!,g5^l>i3 hintun gcglbcn wciten wülde,

Die Licltations°etm,;nlss: sind m tcr Kanzl'!' nnzusehen»
Beziito^.llcht Oottsl^e am »L Ap »̂  <U25.

Z. 5o6 K d »^c il Nr». 35^.
< i ) V o n dem Beznkägcrichre des ycr^ogrhums G^itschee wi^d hicmü allgcm ein.

bekannt yemachr: Es sey auf Anlangen dcS Jacob Krain?!' von Ml l te rdor f >n
die ÄmoNl f i rung eines angeblich in Üerlust gcrath<nc>i winhschafrs:nil>,hen Vey»
gleiches ääo. 6. März z g i / pr. 112 fi. E. M . auf Jacob K r a m r luu iend, ge-
wllllgec worden. Daher werden.aile j m e / d«e auf gcbachlc Urkunde Ansprüche-zk
machen gedenken/ aufgefordert, ihr Rcchcöarauf binnen , Jahr , 6 Wachen und 3
Tagen 1'ogcwiß geltend zu m a ^ c n , wid«gens selbe nach VcrsireiHung dies«
Frist nicht mehr gchorl, und bcsagle Obl igal ion null uno nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht G^üschce am 21 A p r i l IÜ25.

Z . 5ag O d i c t . Nro. 263.
(») ^on di'M B?zll?sqelichte des hcrzo^bums Vottfchee wird d>cmn aNgcmein bct^nnl

zemacdt: <5s s^e auf Anlanqen e«s Hrn. I o ann Koi^Icr in tie crccuiive Ve '^ ig i 'ung
>er d^m ^Tlllh!. liecoclver z^ Kec!>rorf>,chöliien, auf 5oo f l . gi l 'ätüä) acs^iähtn hubt
samml F l)>n>fsen a,ewlllia,el uno kazu dre ' iermine, tcr c>l<e .uf d/n >l4 , dcr z!,er^»
«uf e.n 25. F »ns und etl,,zl!tte auf den ,5. Iu l y l. I . mit l>.m Änl^imi« ^s tmml '
daß »r-con t i t Realität beu Lem slft.n odcr zweotcn Terminc nickt um oc>cr u cc den
Sckäoun^s renh an Mann gedacht wcreen sollte, seldedcy tem dl i t t .n auch unter der
Gchäyunq dintan gegeden »rerlcn wütde.

Die Licilationsbe^inqnisse, sine i „ her Kanzley zu Iedecmanns Einsicht dexcit-
Bezlltsgeilchl Gotlsckee am 26. Avi i l ^L2ii.

Zlb«9 " ' ^ ) ^Nro.265"
(») Von d«m Bezirtsgtlichte des Helzoftthums Gottschee wird hiemit aNqcmi» zur

Kenntniß gedracht: Oä scye auf Anlandn des Hrn. Johann Kotzltl die executive Bee-
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Die L^tat.onsbetinqn.ss« scnnn m der Konzley l.nüisehcn lrelttn«
Nlliltügtllcht Gollscdee am «6. Hplü '625.. — ^ , _ ^ « .

, ^ Nro. 364.

N " b e t dea Sckähünqtzwertb an M.nn «cbr.cht nerd.n s°Ntc . selb« dty t .r tn t t .« -

' " ^ ^ ' ^ ^ n ^ ^ N ^ i n ^^5ngestbcn «erden.,
Bezulö.erlä)t Galtst« am 24- Apnl '625. - »«^

^ ^°Non dem Be;.rk^<richtt Staatshcrrsckaft'?ack werden über txccMivci Am
s«ck«n des Ge.rg Garlner,^escyl.ch.n WcNreters s.mer Ehcaat.mn E"° ,d«e zum
Uvsula Gaspcr.n'schen Nachlass« gehörigen, gl'ichll>ch,mtt c,n'gcn w?m<,tn F a h r t e n
«uf757 ft-46 kr. gcsHähtenRealnätenund Fahrn.sse, nohml.ch das^uE.enevn Haus

H.,y l.egmde Haus, d.e dazu geyör.gt stallnng, dn Waldungu5ne1nvMnund
Hn Gartens «riva, dann lm.ge wcmge Fahrn.sse, w<gcn schuld.gtn 76 fi. sammt
Nebenmrb.ndl.chkNten, bey dcm mu d'cßger.chU'chcm Dtc.ete 6cl«. 2Z. ^IPM - ^

'^us den iä Iuny, iH. Iu ly und .h. Auquft l . I . früh y Uhr ,m Orte der Reaw

t»nd lwcvten ?ie,lbiethunaetagfayunq nur um oder über den^ckal^wenh, btp VN

Das Schäyungsprot^L und dll L'lttanonbbtdmHmsse «rlttgen m Vttier ^ , .

Nchtskanztey zur Einsicht. __
Btmksgencht Staatsherrschaft Lack am 23. Apr.l ,625«^ ^^^ .

macht: (zz st» auf AnsuäentlsAndlcatSlmn . , vu «0 6 d ^ u l ^ ^6°.25.Iä«.
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H ^ n fl. M . M . geschaht« ganz« Kaufrechtshüb«, und d!e auf g l ss.'Za fr. berheueete»
N«eh und Fahrnißstücke weder bey der «rften noch zweyten VerfteigerunK über od«
wenigstens um d«n Schähui^iwtlth an Mann gebracht weiden foulen, selbe bey d«
dlltten Feilbiethung auch unter d« Schätzung hintan gegeben werden würden.

Es melden daher die Kauftuftige» und besonders die iutatmliltcn Gläubiger zu
dieser Fcilbiethung zu erscheinen mit dem Beosahe vorgeladen. daß die Licitatiouöbe»
dingnisse in dieser Amtskanzlev in den gewöhnlichen Amtsstunden von jedermann einge«
sehen wcrden sönnen. yezirtsgericht der Eameralherrschaft Veldei den i«. April 1826.

zj. «65 " " «Z d i c t. ' (,) "
Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiemit bekannt gemacht: ES seye über Ansu»

chen des Anton Kalischnig von NcumarM, als Eessionär Les h in . !Hllh. Nep u. Redange.
in die executive öffenttiche Ftilbiethungder dem Johann Quandtsch zu Neumarttl eigen,
thümlich gchör'^cn, mn Pfalidlechte belegten Realitäten, a l i : tas der Hezirtöhenschaft
Neumarttl dienstbaren, zu Neumarktl sud. haus Nr. ,,44 liegenden, ganz gemaueiten und
gewölbten, » «Ztock,hohen, aus 3 bewohnbaren Zimmern, 3 Gewölben und.2 gewölbten
Küchen bestehenden Haufes sammt dem dabey befinelichen Garten und 0er WertÜatt,
dann des hinier der Pfarrkirche Neumarttl liegenden Grundstückes, wegen schuldigen 3oa st.
c- 5. c. gewilliget, und hiezu drey Feilbiethungs Tagsatzungen, als die «rste auf den 27.
May , die zweyte auf den 27. Iuny und die dritte auf den 27. Iu ly l, I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis »- Uhr in oieser Gcrichtsta^zley mit dem Veysahe and<rau<,it
lvorden, oaß wenn odbenannte Nealicätrn bei) der ersten oder zweyten Tagsahung nicht
wenigstens um den schatzunftswelth pr. »5an ft. 3)l. M . verkauft werden sotten, selbe
bey der dritten Feilvielhungs-Tagsahung auch unter demselben hintan gegeben wellen
würden. ^'

Die Kauflustigen und die mtabulirten Gläubiger werden hiezu mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß sie die diehfälligen Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhnliche«
Amtsstunüen in dieser Gerichtstanzleo einfthvn und Abschrift davon erhalten tonnen.

Bezirksgericht NeumarM den 2«. April 1825.

Z. 524. ^ ^ O 0 i c t. Nro. n g . '
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Fürstaucrsp«rgischen Fideicommis»Herrschaft Seifen»

bexg wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Gs sey zur Anmeldung und Liquibirung
des Jacob KoNarischen Verlasses von Sckuschitsch, die Tagsahung auf den »H. ?7tay l- I .
früh um 9 Uhr, über Ansuchen des erklärten Erben Iosevh Ksllar von Sckuschitfc!', be»
siimmt worten, daher haben aNe jene, die an diesen Vetlaß einen Anspruch als Gläu»
bi;er oder als Srben zu machen gedenken, wie auch jene. die zu dios m Verlaß etwas
fckul?en. Erstere zur Richtigstellung ihrer Ansprüche. Letztere zur Berichtigung ihrer
SHuloiqkeit, an obgenanntem Tage zur bestiinmien Stunde in dieser Amtsranzley mn
so gewisser zu erscheinen, als im Widrigen der Verlaß abgehandelt, Trstcre sich die F«l-
gen des 6,4. §. a. G- B. selbst zuzuschreiben haben werden/ LelMce im W«ge Nechtr»s
,ur Bericdtigung ihrer Rückstände verhalten werden.

Bezirksgericht ßeisenderg am n . Apnl 1625.

Z. 5i8, . O 0 i c t. Nro. 553.
(») Von dem Bezilksgcnchte Neifnih wird über executivts Ansuchen des Joseph Pirsch

von Großpölland, die dem Mathias Hornil gehörig,^ ,u Eo0ers<dih sub Eonsc. Nro. »9
liegende, 0er Herrschaft Rlifnih sub Urb. Fc>l. 94U zinsbare, gerichtlich avf 53o ss. gc»
sckähte î 4 hude sammt ^ugehör, wegen schuldigen 5« ft. M M . c, 5. c,, bey oe» aus dc«
26. May, 27. Iuny und 28. Iu ly l. I . ftühe um 9 Uhr im Qrte TodcrsclntsÄ bestimm»
ten Feildiethungstagsatzungen, und zwar be» der ersten und zweyten Velsteigerungs»
tagsahung n»« um oder über de» Schähungslverlh, bey oer dritten auch unter dem
Schätzungswenhe verkauft.



Dir 3!cit^!onsb^'mgniffe «nd dal Schätzungsprotowll erliegen in dieser Gericht?.
l'anzleo zuc Elnjicht.

N.zirts^ncht Reifnih den i5 . April »625. ^ ^ » > » — — — —

Z. 5.9. E d i c t. . ^ . ^ " ' ^ . .
(>) Von dem Bezärtsgenchte der Herrschaft Rcifnih w'nd allgemein bekannt gemacht.

E» feye auf Anfachen des Mathias Gorsche aus Niederdorf, in die öffentliche e>ecut,v»
Berstciaeruna »er d^m sel. Anton Pust von Niederdorf gehörigen, der 'lodl. Ycrrichasl
Rcifnitz sub Urb. Fol. 5^3 zinsbaren 1)4 Kauscechtshube ftmmtAn» und Zugedor,
wegen ihm schuldigen 66 ft. 5 kr. sammt NcbenvcrbinLllchkeitcn, gewilliget und zurVol«
«ahme derselben dreo Termine, als der erste auf den 20. M.»o, der zweyte auf ten 27»
Iuny und der dritte auf den 27, Iu ly d. I . , jedesmahl Vormittags um in ^ ? ^ ' "
Niederdocf mit dem Beosatze bestimmt, daß diese iz4 hübe sammt Zugehsr, fallö solche
bey her erst?« und M^-ten Velsteigerungstagsahuna. um den Vchätzungöwerth pr. Zgo f l .
«>>>er darüber an M^nn nicht gebracht werden sollte, bey der dritten auch unter dem
Schähungswerthcdahin gegeben werde. Bez. Gericht Reifnitz den 10. Jänner 1L25.

Z. 52o, ^ E d i c t. (')
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiemit aNgewem bekannt ge>

macht: Es seyen zur Erforschung des allfälligen Activ. und Pas>lvstllNdes nach Ableben
nachstehender P^rsonin, die Tags.,hungen ^ « , . ^

auf dcn 2°. May nach dem seel. Johann Machne, vulgo Koupar von Karlovlh;
. „ 21. „ „ „ „ Peter Wentschina und Matthäus Watthol, beyde

von Traunik, Vormittag um 9 Uhr bestimmt.
E haben daher alle jme< welche zu obigen Verlässen etwas schulden, oder hievon

e was zu fordern haben, an oddeftimmten Tagen fogcwiß anzumelden, als widrigens
die Actv-Beträge im Nechtswege einzutriiden, der Verlaß gehörig abgehandelt und
d«n betreffenden Erben cinqeantir^rtet werden würde.

Bezirksgericht Reifmtz den 25. 2lpril »824, / ' .,

Z»^5o2? " E d i c t Nro . 7g
Von dem Bezirksgerichte derHevrschaft Thurn bey Gallenstein wird bekannt

gemacht: Nachdem in der^xecutwnssachi dcsJohann Sidar von Steinberg, wider
Anton und Maria Kopriva uon Morailsch/ wegm fordernden 70 st. 0.8. <:., die
Fl l lb i i t ! , ! ! gdev gegnerischen Realitäccn, als der Hübe 157 fi./ des Weingartens
,n S i e m b ^ g ^ o ft., m Gobnig 35 fi., in Masounig 25 ft. Werth, zufolge dieß-
ortigem Bescheid 17. December ig-23, auf den Za. Jänner, 27 Februar und 2g.
März ^ / l besi'Mint, über den von Anton ^?urz aus «Vtreine dagegen ergriffenen
Rccurs einstweilen suspendirt, mit hoher Appellations-Verordnung vom 8. Apr i l
162b, Nro . 2^64 / aber obiger Bescheid bestätigt worden »st, nmd zu Folge
cven,jenes Appellations-Decretes die neuerliche Versteigerungstagsatzung rcassu-
mi r t , und httnut auf den 24. M a y , 24. I u n p und 23. I u l y i » 2 5 , jedesmahl
Vormutags 9 Uhr in loco Thurn mit dem Beysatze angeordnet, daß, wenn eine
dieser Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitation ^icht lum den Schatzungs«
wenh oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey der dritten
auch umcr der Schätzung hintan gegeben werden würde. ^

Wovon d>,e Kauflustigen des Erscheinens wegen, die intabulirten Gläubige
aber durch besondre Rubriken zur Verwahrung ihrer Rechte verständiget werden.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 22. Apri l 182b.
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A Hc,a° Nachricht. s,)

I n dem Gasshause zur weißen ?il>e, Nro . ,9 in der Gradischa-Vorssadt,sind-
a l t Anstalten getroffen worden, um d>e verehrungswürdigen Herren,Gäste nicht
nui? nach Wunsche zu bedienen, sondern Ihnen auch durch Verschönerung dtk
Zimmer den Aufenthalt anaenehmer, zu- machen

Die besten steprischen Mahr^em« aus den Gegenden von Wiscl l , Schremnitsch
und Poduerh,X'on den Jahrgange^ i8»7, i8« l , und. ,822, stehen um diebllligsttN
Preise 5 2o.U"d l 6 k r . , ,ene von den Jahren ,8^3 und ,6HH um 10 und 3kr .
die Maß zu Gebothe» Außer diesen l̂st'auch schwarzer Eostrener vom Jahre 1L20
in halben, Bouteillen , und zwar, w,nn die Bouteitte zurückgelassen^ w i rd , UM.
zH kr.,. sammdde^Bouteillt aber, um i 5 fr . zu habem

Was die Küche betrifft, werden Abends di».- uurhandenen, gut zugerichteten
«nd gesunden «Vunsen durch Speisezettel'zur Auswahl angezeigt werden^ Sol l t t
«s aber einer, Gesellschaft gefällig seyn, ein Soupae ;u haben, so wäre solches'
»orlaufig anzuordnen. Auch Mittags kann mit einer Hausmannskost gedient wer-
den; em besonderes Düi«e aber müßte längstens bis 6 Uhr Morgens angeschafft
werden, weil das Streben nicht dahingeht, bloß Gaste zu.haben/,sondcrn.Ihren
Wünschen ganz zu, entsprechen,.

j^ .^gy» ' G e t r e i d - V e r k a uf° > (2) '
Am l 3 : k. M : May von g bis 1^ Uhr Vormittag werdcn in der Amtskanzltp

I^r, k k. Religionsfondüherrschaft Freudenth'al tt-z Meyen 23 1)2 Maß Weißen, -
O Metzen 6 Maß Korn, 76 Meyen 3 1̂ 2 Maß Gerste, 1L2 Meyen 3 Maß Habtr
»nt> 86 Meyen l« ,.»2 Maß Hierse. ,n Partien von zehn zu zehn Metzen, oder auch
M Ganzen gegen gleich bare Bezahlung, versteigert werden; wozu< Kauftustlgt
zahlreich zu erscheinen eingeladen werden»

' Verwaltungsamt, der Scaatsherrschaft Freudenthal am ̂  z5i Apr i l 1826.

A. 4g2 W e i n « Ve r?«,u fs « Anzeige°, (2)
Vey dem'Unterzeichneten, inde? Graeiscka. Vorstadl Nco. 29, in dem ehemahlig«»

Hin. Eastaanifchen, jeyt hsn., Heinrich hokn'schen Hause, werden täglich Vormilt-a yg,
fshis »2 Uhr, uyd N.,cl)mictHg von 2 bis 6 Ukr, gute echtc Weine nach, beygesetzten Prei-
sen maßweise über die Gasse ausgcschänst, als vom

Hahtt »92« WiscNe? . .. . . . . H16, lo , 24 kr. die Maß.
^ do° M?eeer Teran . „, «., . , , , » , 24 , , - t t». '
, do. Kson^eraer Zebedin, . , °. . » . 2 0 . « dto.
^ el5'5,M,!hswein . », ° . , , . . . 8,, »o, , , . pto.
, « ^ . P r o ß ^ e l », . . .,, ^, . ... ,, 2 a - dtä.
^ eo«, Rcfosco- ». . , . . ». , . . 24 . dlo>
, do„ W''in> Essig . , . « . », ., 3 , 7 . dts.

Iftunfähriger slavomslter Slivowitz . °, . . 5a, 36.« dt«.
Gimerweis oder in größern Pallien wird der Preis biNiqer feon.
Auck will, er beftrqtscyn. die Hcrren (P.1'.) Abnehmer mit guten Fäßchen v»,

ck»« «« bis 20« Maß nacb ?AoOliä'feitHegen Rückgabe zu- bedienen.
Der bkaiiemste Oin«zang zum WeinteNer ist.de, dem großen Einfabrtslhore n«H«A

^,M V«Nhaule°
Fronz ^av. Cechsui».
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^ In dem Haust Nro. «34 nächst der Schusserbrücke, ist taglich im erstett
Stocke geqen die Brücke auf dle Gasse e.ne Wohnunq von 2 Zlmmern,m»t oder
ohne Einvichtunq, für einen lcd'qcn errn ;u verlassen, ^ - «,,

I n «den d.csem Hause im 5ren Ztock sind ebenfalls 5 Zünmer und t ln Al«
stoven samml Kücke, -Tvcisaewolb und Kcllcv zu u?rqebcn.

Dann in dem Hause Nrv , 65 auf dem F.osbulay sind 3 ?<mmer, F?ucbe,
Keller und Hol^leqe ;,u eb.-ncrErde ^u vergeben; üt'er nlles dieses ist,n dcm Hause
Nro. , 5 l , S t . Petersvmstadt, B(ivwh.'rj!gen-Gasse, beym Hauselgenthumer
Au^kmifc ;u erhalten. ^ , , . ^,

Z. 4.7. ^Erneuerte 'Vaterländische Blätter. , (2)
Die eompleten Iilh'ganqe lg ?>, l,^>fi, 1 ' ^ 7, z6.'8, »8lc, "nd 1820 sinduii»

» fi.3ok»'.derIahrganq, das ist, sämmtliche 6 Icihrqange um i5 f!., ;u l,,erq?ben.
Die Hlfce sind sehr Ẑut erhalttn, 'und 'dttßfalls ,m Mtuiigs,Lompto>'.- Nachfragt
^u pflegen» ' ^

37 /,q5. L o t t e r i e - A n z e i a e . , , ( ' )
' Die Ziehung der moßen und alisgedehnten Herrschaft B n s k in Ga«

lizien, für'welche^in Ablösungsbetrag von E in er halben M i l l i on ge«
botden wird, wird unabänderlich den ,n. Iuny d . I . vorgenommen werden..

' Hinsichtlich Der welen Vorzuge und großen Vortheile, welche diese
tolferie über alle bisher erschienenen Lotterien 'erheben, wnd sich'auf den
dießsälliqen Svielp^an berufen. . ^

Lose d estr Lotterie/ ^ 6,fi. C. M.> werden von dem ergebenstGefer-
tigten im Nabmen des Wiener-GroHhandlunqsbauses Hammer <̂  Karis
ausgegeben. Auch sind bey ihm noch Lose der Witzner Häuser, des furstl>

' Lubomirskischen Palais, der sechs Realitäten in und um, Wien, dann der
Herrschaft Dubieckö zu haben. ^«^ ,^ ^ . ^ ^ , . ,
^ ' W o l f g a n g Fr iedr . Gunzler>

Graviur am oll«» Markr Nro. »55«
^ ^ ^ > ° " ^ " - ' > l ' , ^ , ' ^ ' ^ ^ "

M a r i a B l ü m e l , .
'Erzeugerinn aller Gattungen Damenputz und Stroh-Hute

H u s W l e n u n d G r a y-,
unter dcm Sä ill'c zum F lo r e n^ iner H u t .

»Mpfick't si!' h ^ i ' s t ein«m hoben Atcl u-,d vsreb'un knvlN'en Pubücum Ml l
«Ne» Oanunq>n «brer Gneuqnisse, nihm',5 mtt scil-cncn ./ni" aus ^nte ln moderne»
Stoff „ v," f >tiat. m Damn,ruL und Ncal '^k i ' tcn, aNcn So.t .n ron St 'eh . Puten, al»
«ucl' mtt s^öncn Puh , fcir en Ep>h - ^nd Nealiq'ehäubcl'cn , ol'cn ft>attunqen N lume^
^tdern unt Bänl-ern nebst noc!' m br^cn zv,n Frauen-Putz g>hongcn ÄUaaren, nach
dem zu icsss> tt hcriscksnte.'. Gcs.<m.icke. , . . « . n v

Dc>- bisd.r erworbenen Zufricdcich'it, îicksichtlick der besonders a-,ten NteNung und
3°rm ihrcr Orzeuqmsse wegen, wird sie sict' ,u idrer rrcwrn ^ " " " ^ " . l " " s ^ l e reffe
«edie»„n^.stctS nnq ! qen seon lass-n , r>n^ sie si milchell sich eurch dlt t'Nigssen Prech
>>« Ehre nncö gcnel^ten ^usp,uä:ö hcff. n zu eüif.n. - ' :''
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Auch werden Bestellungen und Reparaturen auf alle Arten DamcnMtz u»gcnommen>
und auf das schnellste besorgt.

Auch ist bey mir zu haben aromatisches Gräher. Wasser, Pariser Schönhcits »Milch)
Abziehriemen zu Barbiermesfern sammt dazu gehöriger Pasta. ' ,

Z. 5l3. Andreas Cofia aus Klagenfurt,^ ' (i)
Kupferstich . und Ga lan te r ,« . hä 'nv ler ,

empfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit einem assortirten Waarenlager von ganz »eu«n
Artikeln in sein^e gewöhnlichen Hütte. - ' ^

Joseph S t e i n rock, Schuhmachermeifler aus Grätz, Hütte Nro. i 5 , hat alle
Arten Frauen» und Kinder» «Zchuhe von verschiedenen Färben, Bundschuhe von LeVel
und Zeug um den billigsten. Preis, und zwar nach der neuesten Mode.

Z. 5i/., I . K a h n , , (>)
Optiker, aus Agram, empfiehl! sich mit seine» verschiedenen optischen Gläsein und

Instrumenten durch den gegenwärtigen Mar l t , und verspricht die billigsten Preist.
Seine Hütte ist im ersten Gang Nro. 25.

K. K. L o t t o"z i.eh u n g , " ^ ^
in Gratz am 23. April 182a: 29. 5g. 20. 17. 71.

Die nächsten Ziehungen werden in, Gräy am 7« und 22. Wap iÜ25 abgehalten,
werden.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 3a. April 1825.,
, Weitzen .̂  . . ., 2 fl. 6 kr.

Kukuruz . . . . . — , . _ _

Em nieder - ZKerreichischer l A " ' n - . . . . 1 „ 4 .»
Metzln ^ ., . - . - « - ^

' Halben . . « . 1 „ iz ^
i Hafer . . . . — ^. 48,,

j "Mrö^- , und Flelsch - Tar t f f .
I m Monath Apnl Gewicht, s Fstr den Monath ' Gewicht. 1

^^25. WMsQt l? ^ Map 1825. Pf.jLthj Qil
1 Munt>semm«l. 2 ,)2 kr. ^ 1 6 l»^ > Mundsemmel ^ 1̂ 2 tr. — 6 l '

detto Ä » » — 12 2 ditto I 1 „ — , 2 2
i.,ordin. Semmel 5 1̂ 2 ^ — ^ z , , ^ 1 ordin. Semmel 2 ^ 2 , , — 7 3 , ^ 2

detto ä,, 1 ,, — ,5 3 detto g i ., — ^5 5
i Laib W?itzenbrot 2 , 7 » 1 ,5 1 1 Laib Weitzenbrot ^ 2 „ 1 :5 i

detto 2 , 6 , , 2 Za 2 detto g 6 „ 2 5o 2
>i Laib Schorfchitz<»bcotä 2 „ 2 lo — iLaibSchorschitzenbrot »̂2 „ 2 10 —

detto 2 6 ^ , 4 2 0 — detto 3 6 , , 4 2« —
i»Pfund Rindfleisch 51^2 „. l Pfund Rindfleisch 5 1)2.,,
b̂?p denLandmetzgern 5 « / bep den Lgüdmrtzgern 5 » j <


